
Heisser Tag

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der Kreis : eine Monatsschrift = Le Cercle : revue mensuelle

Band (Jahr): 23 (1955)

Heft 6: Moderne Kunst / L'art moderne / Modern art

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-569672

PDF erstellt am: 17.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-569672


/it rim r Vufuahnie you Holtet to Holl Ntw York

Malet und Bildhauet habt n ion jehei ler^iuht, die geistige und sechst he Situation
ihtet /pit in ihten Waken anzufangen I s ist tm Grunde if i e tufgabe. die wr/i

jeder Künstlet jodet /eil stellt, otla i lelniehr die innere Seinslage. die aus jidem
Kunstwerk jedet /eil zu uns sjnieht, gesehen durch das 7 empet anient des Bildnets

mit den Mutt In s einet Kunst Datum bleiben aitfh Kunstueik und Künstlet unmet
das Beutit ithigi nd< in ihttt Zeit tttil sie nuht nut datstellen. nuht nut die Wuk

luhkeit n tu h ah tu en. sotiditn su audi in ihten Huitt t gründen zu enthüllen letsudien

mögen sie nun als tusdiiu A ihres httnstlet ist heil Willens ihte Mitttl det Wtrkluh
keil entlehnen, du formen da \ntut zetltummetn tun keile sduuibat nillkurln h

zttsammenst tz( n odtt überhaupt nut formen dir Dinge nahlen

Die Photographie hat heute dutih teihnisrhe Mittel jenen Gtad det \ ollkom

menheit etieuht, die iht eine W u klu hkeitsnahe erlaubt, wie sie dem Malet lothet
kaum je mogluh mit iber nut Diu Stellung det W/ u kluhkeit ist tiodi mdit Kunst

und darum suiht det moderne Photograph eben Mittel und Wege, übet du iSatut-

treue hinaus muh seitutn künstlet isi hen Willen Ausdruck geben zu konn n —

Die nebenstehende Aufnahme des bekannten V e w Y 01 ker Photogiaphin
Robe t to Rolf mag als Beispiel dafut gelten, was als Wille zur künstlerischen

Form angespiodien nerdeti muss Ware da junge Mann einfach nut photogr aphia t.

so musstc man these Infnähme zu den etnas genügten Pru atauf nahmen einordnen

Abet sie ist eben itat mein Du una ti aglu he Hitze eines i\a( huntings in dit Mil
horu nstudt in dit alle Kleidet am h die h i< htesti n. am Kot pet kleben, sie zut

Qual machen ist inlleuht etnas fnch, abet duiehaus gekonnt gezeigt Dar übet

hinaus sind aba die < tnpot geholtem n hme die das 101 dem stallenden Luht abge-

uundte Gesuht bedaken im halb gespannten, halb gelosten Ausdrink, im Sekun len

bruditeil der Beilegung ausgezeichnet festgehalten Die sirtende Hitze, die Blick und

Item bis zur Beklemmung steigern winde in den das Bild durch >c hneidendc n Wellen

hniai und den diagonalen Strich meisterhaft hineinkomponiert Die Welle ist am h

in der Haltung des jungen Mannes gl ossartig u eitergefuhrt. sodass im hier mit gutem
Recht ion einer künstlerischen Photographie sptechen dürfen, die hinter den vielen
andern, die uns Roberto Rolf s(hon geschenkt hat in kelnet W/eise zurücksteht

L'tid weil et einet ion jenen Photograjihen ist, det Anmut und Schönheit junger
Manner m hunder ten ion \ anutionen eingefangen hat und nicht müde wird, es imitier
uiedet zu tun. so sind im ihm zu besonderern Dank leipfhchtet Frauenschonheit
finden tat uberall in einet l ebet fülle festgehalten det kt afti ollen Bezuttbeiung des

Mannes gehen die meisten Bildmskunstlei aus dem 11 / tnsomehr freuen uir uns
im «Kreis» diese selten schointi Photos unseren Kameinden zeigen zu diufen

Holl

Jede weitere Reproduktion vtiboten Nur weil unsere Zeitschrift nuht olleiit-
li< h erscheint, erlaubte tili» dei amenkauist he Meisterjthotograph die Ii« hierung
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